
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Brachfläche östlich der Kleinen Wedde

Stellenweise vermoorter Küstenstreifen auf Seesand

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Glowe

Schutzmerkmale
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-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 7 6 0 0 2 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 6 0 8

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

1 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Färberscharten-Feuchtwiese, Ruchgras-Trockenrasen, Landreitgras-Trockenrasen

MD HHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01557

Brachfläche am Spyckerschen See. In den tieferliegenden Bereichen findet sich eine ausgesüßte, verschilfte Salzwiese. Salzzeiger sind nicht 
mehr zu finden. Unter dem lückig stehenden Schilf steht dicht Rotschwingel zusammen mit Gänse-Fingerkraut. Einzelne Bereiche sind 
aspektbestimmend von der Färber-Scharte bestanden, die in M.-V. stark gefährdet ist. Hier ist der Schilfanteil dann wesentlich geringer. 
Wasserminze findet sich in regelmäßigen Abständen. Vereinzelt findet sich in diesem feuchteren Bereich auch die stark gefährdete 
Kuckucks-Lichtnelke. Die trockeneren Bereiche sind von einem Sandmagerrasen mit Schaf-Schwingel und relativ viel Kleinem Ruchgras 
(ebenfalls stark gefährdet) bestanden. Hier finden sich auch Flechten, Moose, Kleines Habichtskraut, Sand-Segge, Kleiner Sauerampfer und 
die in M.-V. gefährdete Strand-Grasnelke. Heidekraut bildet an einigen Stellen größere, schon gealterte Bestände. In feuchteren Senken 
innerhalb dieses trockeneren Teils stehen wieder z.B. Flatterbinse oder Färber-Scharte. Einzelne Rosen- und Ginsterbüsche stehen auf der 
Fläche, im feuchteren Bereich auch Grauweiden. An einzelnen Stellen dominiert Landreitgras.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Anthoxanthum aristatum Calluna vulgaris Festuca ovina agg. Festuca rubra
Mentha aquatica Phragmites australis Rumex acetosella Serratula tinctoria

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Avenella flexuosa Carex arenaria Carex hirta Dicranum scoparium
Dryopteris cristata Eupatorium cannabinum Galium verum Hieracium pilosella
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Potentilla anserina Potentilla reptans
Sarothamnus scoparius Trifolium campestre Trifolium pratense Valeriana officinalis


